
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1787

18.5.1787 (Nr. 60)



Karlsruher
Nro. 60.

8reytags

i 7

MW

WML

KMÄ

HM

MM

Zeitung.
Pag. 28 r .

dm » 8 May

8 7.

Mit Hochfürftlich « Markgräflich » Ladtschem - r.ädigstem prlvllegls »

Ans Deutsche Publikum .
chubart tst frei ! Mit Ungestümm dräng ' ich mich zu meiner Nation vor , Ihr das zuerst

zu sagen ; denn was wird der » als 8rryer , Ihr geben , - er Pindar 's meerreichte Saul ' unterm

Lettengeklirr mit seiner Hymnen 8euerstrsm überwoogte ! !

Den ri . Mai kam - er Herzog selbst auf die Veste Asp-rg und lies durch Seiner G -mahlinn Mund

das grose Wort der Freiheit über ihn ausfprechen . Gewohnt nichts halb zu thun , versorgt Er ihn

zugleich für den Rest seines Lebens ganz nach Hang und Wunsch , indem Er ihn mit einem ansehn ,

lichen Gehalt zum Direktor des Theaters und - er Musik in Stuttgart ernannte . — wie 's dem

Mann wohl zu Much war » der Alles mit glühender Herzlichkeit umfaßt , als er nun wiedersah die

Freiheit , an die er, nach eilfjähriger Gefangenschaft , immer noch so starkmüthig glaubte — das kann

nur Er selbst sagen . » Schreien möchr' ich vor Freude« — schreibt Er mir unmittelbar nach dem

herrlichen Augenblick — « mich wälzen unter freiem Himmel im Frühlingsgrase , oder klettern mir

,, der Gemse auf dm höchsten Zackenfels und die gefalteten Hände in die Wolken strecken und dem

» grosen Geber der Freiheit lautweinend danken . « — Nun m . t deinem Dank , du edier deutscher

Mann , ver inigt sich - er ganzen Nat on Dank gegen Gott , - er die Fessel dir loßte und den guten

König Friedrich Wilhelm und den Schätzer des Verdienstes Karl . Nur die wenrgen — wie

soll ich sie nennen , oder was soll ich bei der Feier deines Festes von ihnen sagen, die eigener Klein ,

heit zum Trost - in Herz lästern , we l nur -in Rasender deinen Kopf lästern könntet - Zwar du

bemerkst sie nickt ; wie mag der Adler - er an - er Sonne schwebt, der Fliegen achten , die im Erd¬

thal summmj aber deinem Freund liegt dran , daß man in dir auch den edlen, nicht blos den gro¬

sen Menschen kenne. Und dis bald mit aller Kraft der Wahrheit zu bewürken , gelob' ich hiermit

dem Publikum .
LarlSlUhe den iz . May 1787«

Posselt v .

Gclavonicn vom 20 April. Zwornik (ist so viel als Generaifeldmarschakl) sich den

Es hat seine Richtigkeit , daß 8000 Türke« aus Gränzen von Albanien genähert hatten ; allein sie wur-

Bosmen , unter Anführung des Seraskier Vassa von den von einem Haufen Arnauren des bekannten Lassa
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Mahmud zurückgeschlagen und zerstreut . Der Ver ,
lust soll aber auf beiden Serken nicht sehr bcträchliich
gewesen seyn . So eben vernrmnil man , daßdie Mon¬
tenegriner in Bewegung sind und gewisse Emhiare
nach Albanien geschickt haben , um dein gcpeimnrcwouen
Mahmud den Antrag zu thrm , baß sie Nttt chm ge-
rneinschaftliche Sache machen woüten .

Lemberg , vom 24 April . '
Es ist eben ein Jahrhundert , daß die Khane der

Halbinsel Krimm noch die Verwegenheit hatten , dem
Czaar , von Nusiaüd Tribut abzufobern . Um Las
Reich von diesem Schimpf zu besseren , schickte Peter
der Grose den General Galliczin mir einer Armee von
Zvooo Mann dahin ab , um durch Anlegung einer
Stadt in dortiger Gegend , den Tartarn die fernem
Einfälle zu verwehren . Dies geschah

'
1087 und im

Jahr 1787 . zieht Catharina die Erhabene unter einer
herrlichen Begleitung dahin , um sich in dieser Halbin -
>cl huldigen zu lassen . Staunend werden dir angrän -
zrnden Völker , nebst dem Muselmann « , der schon
lange davon unterrichtet ist , bei dieser Gelegenheit die
Abwechselung der Zeiten und Schicksale betrachten .

Londen , vom 4 Mai .
Herr Minchin unternahm am vcrwrchenen Freitage

in einer Rede voll gesunden Verstandes und zugleich
wahrer Menschenliebe auf die Verbesserung unsrer
Criminalgeseze anzutragen und die häufigen Todesstra¬
fen ^adzuschaffen . Er machte der Kaiserin » von Ruß¬
land , dem lezken und izigen Könige von Preussen ,
dem Kaiser und einigen Regenten Italiens grose Lob -
sprüchc , daß sie alle blutdürstige Gesrze abgeschaft

. und bessere Strafen eingcführt hätten und daß wir in
dieser Absicht noch weil hinter ihnen zurück wären .
Nur wenige Verbrecher sollten mit dem Tode bestraft
werden , wenn ncmlicb das Leben andrer in Gefahr
gebracht worden . Er machte den Grundsaz der
Nechisgelehrten vom absichtlichen oder vorherbedachkcn
Uebel lächerlich und nannte cs abgeschmackt und un¬
menschlich das Leben eures Menschen für 12 Pence
und einen Fahrthing aufs Spiel zu ftzen ,

Wien , vom 5 May .
Mit einer aus Lemberg gefertigten Staffelte an

den K . K . Kammcrfourier und Garde - Mcublcs ,
Herrn le Noble , ist ihm der Befehl zugcgangen , sol¬
che Anstalten in der K . K . Burg vorzukehren , daß
binnen hier » nd 8 Wochen zum Empfang der toska¬
nischen Prinzen alles bereit sei. Man glaubt auch ,
baß eine der Prinzessinnen den Erzherzog Grvsherzoq ,
ihren Vater und ihre Brüder anhero begleiten und
alsvann wegen der Vermählung mit einem kursächsi -
schcn Prinzen völliger Abschluß geschehen werde . Der
Erzherzog Franz wird , sobald die Witterung es zuläßt ,

) . .
seine Reift in die Provinzen antrrtten und bei Besu «
chung dcrncuci . FrstungenPleßuüd Lhcrcsienstadc in Böh¬
men , vondemi2 . lirrai Pellegcimdahm begleitet werden .

Berlin , vom ü Mai .
Aus Leipzig hat mau von einigen Russischen und

Polnischen Kausieutcn Nachricht erhalten , daß sie mit
ihren Gütern , die über 2000 Eratner betragen , wie¬
der durch hiesige Lande gehen wollten , wenn nicht
mehr als z Rthlr . Transitv vom Ccntner erhoben und
nicht visttirt werde . Sie verlangten aber schleunige
Antwort weil sie schon zu packen angcsangen hätten .
Ihr Gesuch ward fogleich zugestandcn und man hoft ,
daß alle in Leipzig befindliche Russische und Pvhlnische
Kauflcnte Nachfolgen werden . Indessen ist wegen der
Zukunft noch nichts ausgemacht , weil das Accisde «
partement damit noch nicht hat fertig werden können .

Wien , vom 6 Mai .
Zu Ende voriger Woche versank nahe an dem Ge .

stade der Donau ein Schiff , weiches mit 4240 Ccnr -
ncr Mühlsteinen beladen war und liegt gegenwärtig
auf dem Grund . . Die Menschen wurden alle gerettet .
Man ist itzt beschäftigt , die Steine sowohl , als das
Schiff durch Hebe - Maschiencn herauf zu winden ;
denn das Wasser will schon eine andere Wendung
nehmen und macht die Pastäge gefährlich , zumal da
in dieser Gegend die Donau um fünf bis ftchsSchuhe
hoch steht und der Tucbstmd schon i/ztel bedeckt hat .

Wien , vom 7 Mai .
Die aus Constantinopcl gestern angelangten Depe¬

schen , welche bis zum i8ten vergangnen Monats ge,
hen , bestätigen die erfolgte Abreift »rach Cherson des
Kaiser !. König ! . Jiuermmtius , Herrn Baron von
Herbert und des russischen Ministers bei der Pforte ,
Herrn von Bulgakow , welche sich zugleich mit
dem russischen Gesandten auf Malta , Ritter Pifars ,
an Brod eines mit russi -cher Flagge versehenen hollän¬
dischen Schiffes begeben haben . Beide vorgcdachte
Gesandte führen nur ein sehr kleines Gefolg
und hat der Herr Baron von Herbert seine
Gemahlinn , so wie Herr von Bulgakow alle sei¬
ne eigenthümliche Essetterr , kurz , die vollstätidige
Emrichtnng des Hausweftns in Pera zurückgelassen ,
ohne desfalls die geringsten Abänderungen zu treffen ,
wodurch die Fortdauer der Ruhe , welche »vir noch
lezihm über Cherson bekräftigten , mehr Wahrschein¬
lichkeit erhält , weswegen auch die Abreise der
beiden Kaiftrl . Gesandte »» von Konstantinoprl bei dem
Volke wenige » Verdacht erweckt hat .

Urrrcht , vom 9 May .
Heule Nachmittags um 4 ckhr , gericth unsre ganze

Gürgersschaft in Bewegung . Man hatte vernommen ,
daß Qk-Utiernmster von den Truppen auf der Juris -
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dictisn dir Stadt «« gekommen waren . Die Bürger¬

kompagnien , die Waffengescllschast und die Artilleristen

traten in die Waffen . Ewige Kompagnien mit z Ka¬

nonen marschirren um b Uhr nach der Vaart , einer

hohen Herrlichkeit dieser Sladt ain Iltisse Lek. Ein

Detaschement Scharfschüzen zog zugleich aus . Dies

ausmarschirle Korps soll , zusammengenommen , unge¬

fähr aus Z22 Mann bestehen und wird von dem

Herrn d'Averhoulk kommandirct . So eben vernimmt

man , daß die vermeinten deputirlen Staaten von

Amersfort einen Brief an das Gericht von der Vaart

zur Einquarlirung für 4 Kompagnien des Regiments
van Efferen und für einige Kavallerie gesandt haben

sollen. Unser ausmarschirteS Bürgcrkorps hat Befehl ,
Gewalt mit Gewalt zu vertreiben . Die Mannschaft
war voll Muth .

Utrecht , vom io Mal.
Gestern ungefehr um io Uhr Abends , hörte man

gewaltig schiefen. Ein Bataillon van Efferen , das

in emem Busch bei Iutsaas , nicht weit von der

Vaart , Posts gefaßt hatte , ist daraus verjagt wor¬

den . Es soll alles verlassen haben . Es cheist , viele

Soldaten ftyn umgekommen . Einige Wagen mit

eroberter Ammunition , Gewehren , Patrontaschen rc.
sollen in die Stadl Utrecht gebracht worden ftyn .
Man glaubt auch , rsseyen eine gross Anzahl Kriegs -

gefangnen . Der Sieg soll vollkommen auf der Seile
der Bürgerschaft ftyn . Man weis noch nicht mit

Sicherheit , wie viel Bürger dabei umgekommen sind .
Von einem braven Kapitainlieutenant Fischer weis

man gcwis , daß er zuerst gefallen ist und noch 6 bis

8 Bürger . Diese Nacht hörte man auch verfchicdne
Signalfchüsse aus dem holländischen Kordon . Ein

Theil vom Rhemqräflich Salmifchen Korps soll , wie

man sagt , auf dem Marsch nach Utrecht ftyn .
vianen , vom 12 Mai .

Gestern Abends um y Uhr , hörten wir von Iut¬

saas stark schiefen. Wir konnten nicht anders den¬

ken , als , es müßte ein Austritt ftyn zwischen dem

Bataillon van Efferen , das an der Vaart angekom¬
men war , daselbst zu kantonniren . Seitdem verneh¬
men wir durch einen Expressen , der nach Utrecht ab -

gesendet war , daß in der Nacht nahe bei dem Bo -

gtnacr , einem Landgut zwischen Iutsaas und der
Vaart , zwischen 250 Bürgern , welche z Kanonen
bei sich hatten und gemeldtcm Bataillon ein icharfcr
Scharmüzel vorqcfallen ist. Die Militairen zogen
sich , von Iutsaas übel zugcrichtet , nach Vaart mrück .
Sie habe» nur mit Z Pelotons gefeuert , flüchteten
allcrssils , unter andern ein grossr Tbeil in Schiffen
den Flus herüber nach uns z» . Der Magistrat uö -

thigte sogleich dm hiesigen Kommandanten , Major

Framer , Lärm schlagen zu lassen . Die Bürger¬
schaft thal ein gleiches . Flugs war alles unter dem
Gewehr und als wir vernahmen , daß die van Effe¬
ren sich über den Flus herzu retirirten , wurden die
Thore geschlossen , dis der Befehl ergieng , die flüchti¬
ge Mannschaft zu entwaffnen und in Arrest zs brin¬
gen . Nach der Aussage einiger Gefangnen , sollen
200 Mann van Efferen geblieben ftyn , unter welchen
die Kapttains Jagers und Lengske gezählt werden .
Nachher find vftle Bftssirte angekvmmcn . Unter den
2y Kriegsgefangnen befindet sich der Lieutnant Papo ,
über welche die Bürgerschaft Wache hält . Bürgerst ,
cherssiks ist der Kommandant der Scharfschützen , Hr .
Fischer , tod geblieben . Die ganze Nacht hindurch
haben wir gegen Utrecht zu stark schiefen gehört ,
woraus wir schließen , daß in dieser Nacht noch mehr
Angriffe geschchen ftyn müssen . So eben hören wir wie¬
der Signalschüsse . Es wird aufs neue Lärm geschla¬
gen und die Besatzung steht im Gewehr . Die zwei
Kompagnie » van Heikop sind hier bereits wor dem
Thor gewesen , aber zurück geschickt worden , weil die
Signalfchüsse noch nicht gehört worben waren . Alle -
mus nun in Bewegung gerathen .

Amsterdam, vom ro Mai .
Heute ist der Herr Rhcingraf von Salm in aller

Eil zu seinem Regiment abgercist . Die Utrcchter
Bürger haben die versammelten Militairen bei der
Vaart angegriffen , gänzlich von diesem Posten ver¬
jagt und einen vollkommnen Sieg erhalten . Vcr -

schiedne Soldaten find auf dem Platz geblieben , r

Fahnen , z Quartierfahnen , die ganze Kricgskasse ,

iz Trommeln , zoo Gewehre , Säbel , Patrontascheiy
Grenadiermütze » , die ganze Equipage der Officier «

und das Pferd des Kommandanten Oldcnkvp sind
Beute gemacht und mir 2 Frachtschiffen und Wagen
bereits in die Stadt Utrecht gebracht worden . Ein

starkes Detaschement Bürger hat die Vaart mit 8
Kanonen besetzt. In Utrecht ist ein Holländisches

Regiment aus dem Kordon bereits zur Bedeckung der

Stadt angekvmmcn und durch die Regierung in Eid

genommen worden .
Haag , vom ir May .

Das hier zu Land so lang unter der Asche geglom¬
mene Feuer des Bürgerkriegs lodert nun in Heller

Flamme . Vorgestern , gegen Abend , gerielhen die

in einiger Entfernung von Utrecht postirten Bürger -

vorwachen mit einer Adkhcilung von dem Regiment

Essern in em Handgemenge , wobei die Soldaten die -

Oberhand behiettcn und die Bürgerwache von ihrem

Posten verdrängten . Sobald dieses in der Stadl

rumbar wurde , eilten ^ 22 Freiwillige von dem be¬

waffneten Bürgcrkorps ihren Mitbürgern zur HD .



( 284 )
Nun entstand im Ernst ein recht blutiges Gefecht , wo¬
bei auf beiden Seiten mit der grösten Hartnäckigkeit
gestritten wurde , bis endlich die Bürgcrpartci siegleund ihren Posten wieder einnahm. Noch hat man
kein bestimmtes Verzeichnis von der Anzahl der bei
diesem Auftritt gebliebnen Tobten und Verwundeten.
Soviel man indessen weis , haben die Utrecht » Bür¬
ger 7 bis 8 Tobte , unter welchen sich der Sohn ei¬
ner vornehmen Magistratsperfen befindet. Dagegen
sollen auf der Seite der Soldaten 2 vornehme Offi-
cicr gelobtet und eine ziemliche Anzahl Gemeiner ver¬
wundet worden seyn. Auch find 7 Mann von dem
Regiment Efferen den Bürgern in die Hände gerathen,
welche als Kriegsgrfangne mit nach Utrecht genom¬
men worden sind . Siebenzehn andre geriethen auf
der Flucht in das holländische Gebiet, wo sie von dem
Gränzkordon angehalten wurden . Gleich nach diesem
Vorgang traf ein Erpresser aus Utrecht mit der Nach¬
richt davon hier im Haag ein , welcher zugleich um
Sukkurs anstand. Solches veranlaste die eben versam¬
melten Staaten , ihre Sizung zu verlängern, worum
Ke eine geheime Entschließung faßten , die zwar im
Publikum noch unbekannt ist ; aber durchgängig als
günstig für die Utrecht» Bürgerschaft gehalten wird ,
weil sogleich verfchiedne Bothen an den General Rys-
sel gefertigt wurden . Vergangne Nacht sind izoMann von den hiesigen Freischützen von hier abgegan¬
gen , welche sich ein Stück Wegs von Utrecht mit 400Rotterdam » ,, , 20 Harlcmmernund noch einigen an¬
dern gewaffnetcn Bürgern aus den umliegenden Ge¬
genden vereinigen sollen. Auch werden noch 1002
Mann aus Amsterdam , zoo aus Leyden ic. dazu sto-

* sen. Ein ziemlich starkes Korps, welches den vereinig¬
ten gelderischen amersforlifchen Truppen bange machen
börste . Heute früh lief allhier die Nachricht ein , daß
die 9 Regimenter, welche in Diensten der Staaten
von Geldern und Amcrsfort stehen , wirklich vor derStadt Utrecht liegen und der Angriff in voller Tä¬
tigkeit sei. Vielleicht rührt diese Nachricht einstweilen
blos von der Verwirrung her , wvrinn sich gegenwär¬
tig die Einwohner der benachbarten kleinen Städte
befinden ; denn , ob wir gleich alles anwendcn , um
fast jede Stunde von demjenigen , was zu Utrecht vor-
gcht , Nachricht einzuholen , so sehen wir doch ein , daßwir vor künftigem Posttag nicht im Stand seyn wer¬
den , über diesen Punkt etwas bestimmtes zu melden .Soviel können wir indessen leider versichern , daß da-'mn einmal das Schwerdt gezogen ist , dasselbe sobald
nicht wieder eingesteckt werden börste . Die Patrioten
find über diesen Schritt äusrrst erbittert und haben ge¬
schworen , den Tod ihrer -Freunde schwer zu rachen .N. S . So eben vernehmen wir , daß eine starke

Abthcilung von der Salmifchen Legion der Stadt
Utrecht zum Sukkurse zu geeilt ist und daß verschiedne
Korps von dem Gränzkordon der Provinz Holland
nach gesagter Stadt im Anzug sind .

Paris , vom n Mai.
Zu Toulon hat sich folgende ausserordentliche Ge¬

schichte zugetragcn , welche allen wachthabenden Obern
eine Warnung seyn soll , sich der Macht über andre
mit Mässigung zu bedienen. Der Hr. von Fabry ,Commandanl einer da liegenden Fregatte gab dem
Conlremaitre derselben Befehl , einem Matrosen 20
Prügel zu geben , der weigerte sich solches zu thun , als
unter seiner Stelle , hierauf llcs der Kommandant
diesen Offici» auf eine Schiffskanone fcstbinden und
dir 20 Prügel ihm geben ; der Mann verbis seine
Wuth über diese öffentliche Beschimpfung die er nicht
verdient zu haben glaubte und zwei Tage hernach füll¬
te er seine Säcke mit Kugeln , ersah den Moment da
der Kommandant auf dem Verdeck der Fregatte spa¬
zierte , ergriff ihn mit eisernen Armen , warf ihm sei¬
ne Mishandlung vor und stürzte sich mit ihm über
Bord und zog ihn mil sich in den Abgrund. — Der
muö noch was von einem alten Griechen oder Römer
in sich stiesend gehabt haben .

Lleve , vom 12 Mai.
Eine so eben aus Holland cinlauftnde Nachricht

meldet , daß 4 Kompagnien rcgulirt» Truppen , wel.
che zuiammen 120 Mann ausmachcn und zur Kan-
tonirung in die bei Utrecht liegenden Dorfschaften be¬
ordert waren , ganz unvcrmmhct von z dis 400
Utrecht» Freischützen überfallen worden sind . Die 4
Kompagnien hielten den Ueberfaü standhaft aus und
wehrten sich mit dem grösten Nachdruck , bis sic end¬
lich ihren überlegnen Feinden , die überdies noch Ka¬
nonen bei sich hatten , das Feld überlassen mustcn.Die Utrecht» vcrlohren bei dieser Actton 2 ihnen sehr
wichtige Männer , ncmlich die Herren Fisch» und
van Goens.

vermischte Nachrichten .Es ist zu Rom ein alt» Gebrauch alle 12 Jahre
die Meubles im päbstlichen Pallast neu machen zu
lassen und die alten unt» die Familiie des Pabst aus-
zuthcilcii ; dieses geschähe auch itzo und fanden Se.
Heiligkeit , als Sie ausgegangen gewesen , alles neu ,worüber Sie ganz » staunlen und als Sir den ge¬
wöhnlichen Gebrauch vernahmen , sagten Sie : ein an¬
dermal würden sic solches gewis nicht erlaubt haben .Se . Majestät der König von England haben den
geheimen Rcgierungsrath von Wenckstern zu ihrem
ausserordentlichen Gesandten an dem Römisch Kaiser !.
Hof ernannt.


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

